
LANDKREIS. Laut aktuellem
Gebäudeenergiegesetz (GEG)
müssen bei Neubauten in Neu-
baugebieten die dort einge-
bauten Heizungen zu mindes-
tens 65 Prozent mit erneuerba-
ren Energieträgern betrieben
werden. Viele Bauherren ent-
scheiden sich deshalb für eine
Wärmepumpe – die auch für
die Sanierung von Bestandsge-
bäuden infrage kommen kann.
„Doch diese Technologie hat
auch ihre Tücken“, weiß Hol-
ger Masche.

Zur Begründung sagt der
Geschäftsführer der AKM
GmbH (Meerbeck): „Da die
Wärmepumpe ihre Energie
aus der Umwelt – zum Beispiel
aus der Luft – gewinnt, bedeu-
tet dies: Je kälter die Luft, des-
to mehr Strom wird benötigt,
um die enthaltene Energie zu
nutzen.“ Werde es im Winter
richtig kalt, springe zusätzlich
ein Elektroheizstab als Wär-
meerzeuger ein, womit der
Stromverbrauch enorm steige.
„Der Wirkungsgrad ver-
schlechtert sich also, und die
Wärmepumpe arbeitet weder
klimafreundlich noch ökono-
misch.“

Der Tipp des Kamin- und
Ofenbau-Experten, der zu-
gleich stellvertretender Leiter
der Gruppe Ofen- und Lufthei-
zungsbau im Fachverband
SHK Niedersachsen ist: „Am
besten hybrid heizen – also ein

Duo aus Wärmepumpe und
modernem Holzofen.“ In Häu-
ser mit offenen Wohnräumen
kann seiner Erfahrung nach ein
normaler Scheitholzofen aus-
reichen, um beispielsweise ei-
ne Luft-Wasser-Wärmepumpe
zu unterstützen und mehrere
Räume zu beheizen.

Noch effizienter und für grö-
ßere Häuser geeignet sei die
Kombination mit einem Wasser
führenden Kachelofen oder
Heizkamin. „Dieser speist ei-
nen Großteil seiner Energie in

den zentralen Pufferspeicher,
an den auch die Wärmepumpe
angeschlossen ist.“ Diese Ent-
lastung senke die Stromkosten,
während eine elektronische
Steuerung das Zusammenspiel
aller Komponenten regele.
„Nutzer können das System
auf Wunsch auch per Smart-
phone-App via Internet steu-
ern“, erläutert Masche.

„Wer einen wasserführenden
Holzofen beispielsweise mit ei-
ner Luft-Wasser-Wärmepumpe
kombiniert, holt sich regenera-

tive, nachhaltige Heiztechnik
ins Haus“, macht der AKM-
Geschäftsführer deutlich. „Das
Holzfeuer überbrückt die
Sperrzeiten der Wärmepumpe
und liefert gemütliche Wärme
in der kalten Jahreszeit.“
‰  Weitere Infos zu diesem The-
ma gibt es direkt bei der AKM
GmbH – Kamin- & Ofenbau in
Meerbeck (Buchenweg 3): so-
wohl telefonisch unter der
Nummer (0 57 21) 97 95 80 als
auch im Internet:
2 www.akm-oefen.de r

„Am besten hybrid heizen“
AKM-Geschäftsführer Holger Masche über die Vor- und Nachteile von Wärmepumpen

Für AKM-Geschäftsführer Holger Masche stellt eine Kombination aus Holzofenheizung und Wärme-
pumpe „ein perfektes Zukunftsduo“ dar. FOTO: PR.


